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Anlage 1 

 

Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
Wall 55 
24103 Kiel  
 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 
 
AKTIVA PASSIVA 

Stand am Stand am Stand am Stand am
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Stammkapital 150.000,00 150.000,00
I. Immaterielle Vermögensgegenstände II. Kapitalrücklagen 0,00 0,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche III. Gewinn-/Verlustvortrag 20.886,62 -13.087,06
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie IV. Jahresüberschuss 0,00 33.973,68
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 18.852,00 23.268,00 170.886,62 170.886,62

II. Sachanlagen B. Sonderposten
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 44.525,00 54.772,00 Sonderposten aus Zuschüssen 63.360,00 78.022,00

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 1.066,06 1.066,06 C. Rückstellungen

64.443,06 79.106,06 sonstige Rückstellungen 115.304,07 175.432,00

B. Umlaufvermögen
D. Verbindlichkeiten

I. Forderungen und sonstige 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.291,87 14.407,17
Vermögensgegenstände   - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 1.888,00 € 28.291,87 (Vj: € 14.407,17)
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 2. sonstige Verbindlichkeiten 13.971,88 26.904,52

einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00)  - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 42.263,75 41.311,69
2. Forderungen gegen Gesellschafter 28.292,00 14.407,00 € 13.971,88 (Vj: € 26.904,52)

 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als  - davon aus Steuern: 
einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00) € 13.971,88 (Vj: € 26.904,52)

3. sonstige Vermögensgegenstände 21.436,51 23.795,23  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 49.728,51 40.090,23 € 0,00 (Vj: € 0,00)

einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00)

II. Kassenbestand, E. Rechnungsabgrenzungsposten 38.105,14 19.868,40
Guthaben bei Kreditinstituten 277.642,87 346.456,02

327.371,38 386.546,25

C. Rechnungsabgrenzungsposten 38.105,14 19.868,40

429.919,58 485.520,71 429.919,58 485.520,71
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Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
Wall 55 
24103 Kiel  
 
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit Vorjahres- 
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 zahlen        

 
 

€ € €

1. Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln 4.229.213,78 3.447.257,94

2. Umsatzerlöse 306.655,06 345.413,91

3. Sonstige betriebliche Erträge 42.080,10 48.404,39
4.577.948,94 3.841.076,24

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
   Betriebsstoffe und für bezogene Waren -2.738.244,72 -2.013.272,50
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -876,72 -1.315,08

-2.739.121,44 -2.014.587,58

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.062.245,05 -1.021.705,20
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
    für Altersversorgung und für Unterstützung -316.273,20 -267.663,25
    - davon für Altersversorgung: € 60.732,29 -1.378.518,25 -1.289.368,45
     ( i. V. € 52.726,38 )

6. Abschreibungen auf
immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -30.010,42 -56.417,12

7. sonstige betriebliche Aufwendungen -430.161,79 -446.592,37

8. sonstige Zinsen und ähniche Erträge 0,00 0,08

9. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 0,96 0,88

10. Ergebnis nach Steuern 138,00 34.111,68

11. sonstige Steuern -138,00 -138,00

12. Jahresüberschuss 0,00 33.973,68
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Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 

 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom  

1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 

 

A N H A N G 

 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

1. Die Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH (TA.SH) hat ihren Sitz in Kiel und ist 

eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Kiel (Reg. Nr.: HRB 5412). 

 

2. Gemäß § 15 des Gesellschaftervertrages erfolgt die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaf-

ten. Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine 

kleine Kapitalgesellschaft. 

 

3. Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß §§ 266 

und 275 HGB vorgenommen und zwecks besserer Darstellung der Vermögens-,  

Finanz- und Ertragslage um den Posten „Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln“ erweitert, 

da es sich hierbei nicht um Umsatzerlöse handelt und der Posten sonstige betriebliche 

Erträge ihre Bedeutung für die Ertragslage der Gesellschaft nicht ausreichend klar zum 

Ausdruck bringt. Posten, die weder am Bilanzstichtag noch am Bilanzstichtag des Vor-

jahres einen Betrag ausweisen, wurden nicht aufgeführt. Die Gewinn- und Verlustrech-

nung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

4. Es wurden folgende Ausweisänderungen vorgenommen: 

 Interne Erträge und Aufwendungen im Bereich der Umsatzerlöse und Materialauf-

wendungen wurden ab 2022 unsaldiert ausgewiesen. Durch die Anpassung der 

Vorjahreswerte ergaben sich bei den Vergleichszahlen 2021 Minderungen der Er-

löse und der Aufwendungen in Höhe von 4.000,00 €.  

 

 Im Wirtschaftsjahr 2022 wurden die Aufwendungen für Altersversorgung separat 

ausgewiesen. Der Vorjahreswert wurde entsprechend angepasst. Dadurch werden 

Altersversorgungsaufwendungen in Höhe von 60.732,29 € für 2022 und 52.726,38 

€ für 2021 als davon-Vermerk ausgewiesen und der Wert für Löhne und Gehälter 

entsprechend gemindert. 
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 Folgende Konten werden im Bereich der Löhne und Gehälter statt als Sozialabga-

ben ausgewiesen: 

Konto Bezeichnung 2022    € 2021   € 

415300 Sachzuwend., Dienstleistungen GF 6.845,02 1.682,00 

417500 Fahrtkostenzuschuss LSt.frei 4.654,23 785,05 

  11.499,25 2,467,05 
 

5. Gemäß § 42 GmbHG ist ein gesonderter Ausweis der Forderungen gegenüber Gesell-

schaftern vorzunehmen, der durch einen entsprechenden bezeichneten Posten in der 

Bilanz erfüllt wird.  

 

 

Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden mit ihren Anschaf-

fungskosten und soweit es sich um abnutzbare Vermögensgegenstände handelt, vermindert 

um planmäßige Abschreibungen über die voraussichtliche Nutzungsdauer, bewertet. Es 

wurde bei den Zugängen die lineare Abschreibungsmethode angewendet. 

Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde: 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände  3 – 8   Jahre 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  3 – 14 Jahre 

 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten von nicht mehr als 800,00 € netto 

werden sofort abgeschrieben. 

 

1. Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt. 

 

2. Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert angesetzt.  

 

3. Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nennwert bewertet. 

 

4. Der Sonderposten für Investitionszuschüsse wurde für aus öffentlichen Mitteln er-

haltene Investitionszuschüsse gebildet. Er wird zeitanteilig entsprechend der Abschrei-

bung der bezuschussten Vermögensgegenstände aufgelöst. 

 

5. Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet.  

 

6. Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

I. Bilanz 

 

1. Die Entwicklung des Anlagevermögens ist als Anlage zum Anhang dargestellt. 

 

2. Die Gesellschaft besitzt eine Beteiligung in Höhe von 1,1 T€ (1,7% des Stammkapitals) 

an dem Institut für Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa (NIT) GmbH. Das 

ausgewiesene Eigenkapital im Jahresabschluss 2021 betrug 150,7 T€, das Jahreser-

gebnis 2021 2,2 T€.  

 

3. Dem Sonderposten für Investitionszuschüsse werden die im Geschäftsjahr gewährten 

Zuwendungen, soweit sie auf aktivierte Vermögensgegenstände entfallen, zugeführt. 

Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt analog zu den Abschreibungen der aktivier-

ten Vermögensgegenstände. 

 

4. Aufgliederung der sonstigen Rückstellungen: 

 

  Stand V) Verwendung Zuführung Stand 

  01.01.2022 A) Auflösung   31.12.2022 

  €   € € € 

 Rückzahlungsverpflichtung  V) 120.000,00   

 aus Zuschussgewährung 127.875,00 A) 7.875,00 53.284,07 53.284,07 

 Urlaub 20.195,00 V) 20.195,00 17.043,00 17.043,00 

   V) 9.622,80   
 Jahresabschlussprüfung 10.000,00 A) 377,20 10.000,00 10.000,00 

    ,   
 Steuererklärungen 1.350,00 V) 1.350,00 1.500,00 1.500,00 

       

 

Jahresabschlusserstellung 
 intern und extern 7.155,00 V) 7155,00 9.590,00 9.590,00 

 Interne Jahresabschlusskosten 0,00  0,00 1840,00 1840,00 

 Aufbewahrungskosten 7.667,00 V) 766,70 992,70 7.893,00 

 Erstellung Mittelverwendungs-
nachweise 

     
 1.190,00 V) 1.190,00 1.230,00 1.230,00 

 Rückzahlung Mietminderung 0,00  0,00 8.374,00 8.374,00 

 
Nachzahlung Mieterhöhung 
und Betriebskosten 0,00  0,00 6.390,00 6.390,00 

   V) 160.279,50   

  175.432,00 A) 8.252,20 108.403,77 115.304,07 
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II. Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

in Höhe von 22,1 T€ (Vorjahr 44,7 T€), sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

in Höhe von 8,3 T€ (Vorjahr 0,8 T€) 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Zuführung zu Rückstellungen für Rück-

zahlungsverpflichtungen für 2022 in Höhe von 53,3 T€ (Vorjahr 120,0 T€). 

 

Ansonsten sind in der Gewinn- und Verlustrechnung keine weiteren nennenswerten perioden-

fremden oder außergewöhnlichen Aufwendungen und Erträge enthalten. 

 

 

B. Sonstige Angaben 

 

1. Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen setzen sich wie folgt zusammen: 

    Gesamtbetrag  2023 2024  2025 

   T€ T€ T€ T€ 

           

  Mediaagentur/ Soziale Medien 408 408 0 0 

  Leasing 1 1 0 0 

  Miete 173 65 65 43 

  Stellplatz Miete  2 2 0 0 

  Kopierer Miete 6 2 2 2 

  Datenschutzbeauftragter 2 2 0 0 

  Lizenzverträge 6 6 0 0 

  Kooperation Binnenlandmanager 213 71 71 71 

  Kooperation Städtemanager 357 119 119 119 

  Kooperation Wattenmeer 12 12 0 0 

  Kooperation Exzellenzinitiative 4 2 2 0 

  B2C Kommunikation 30 15 15 0 

  IT Support & Serverwartung 72 48 24 0 

    1.286 753 298 235 

 

2. Im Geschäftsjahr wurden 21,0 Arbeitnehmende (im Vorjahr 20,5 Arbeitnehmende) und 

2 Auszubildende (im Vorjahr ebenfalls 2 Auszubildende) beschäftigt. Die Mitarbeiten-

den teilen sich in 5,0 Männer (im Vorjahr 4,8) und 16,0 Frauen (im Vorjahr 15,7) auf. 

 

3. Geschäftsführerin im Geschäftsjahr: 

Seit 1. November 2017: Dr. rer. pol. Bettina Bunge, Geschäftsführerin, wohnhaft in Kiel 

 

4. Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung beinhalten ausschließlich erfolgsunabhän-

gige Vergütungen in Höhe 143,8 T€ (i.Vj. 138,8 T€). 
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5. Das Honorar des Abschlussprüfers betrifft ausschließlich Abschlussprüfungsleistun-

gen und betrug im Jahr 2022 10,0 T€. 

 

6. Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern: 

 

Dr. Thilo Rohlfs Aufsichtsratsvorsitzender der Tourismus-Agentur Schles-

wig-Holstein GmbH, Staatssekretär, Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des 

Landes Schleswig-Holstein (bis 29. Juni 2022) 

 

Julia Carstens Aufsichtsratsvorsitzende der Tourismus-Agentur Schles-

wig-Holstein GmbH, Staatssekretärin, Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des 

Landes Schleswig-Holstein (ab 5. Juli 2022) 

 

Dr. Birte Pusback Leiterin Tourismusreferat, Ministerium für Wirtschaft, Ver-

kehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes 

Schleswig-Holstein 

 

Dr. Christiane Sorgenfrei Leiterin des Referats VI 44, Finanzministerium des Landes 

Schleswig-Holstein 

 

Dr. Catrin Homp Geschäftsführerin Tourismusverband Schleswig-Holstein 

e.V. 

 

Prof. Dr. Martin Lohmann Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter Institut für 

Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa GmbH (bis 

Juni 2022) 

 Wissenschaftlicher Berater ab Juli 2022 

 

 

C. Nachtragsbericht 

 

Kostensteigerungen und auch eine gewisse Buchungszurückhaltung im Winter 2022/23 

lassen vermuten, dass die Tourismusbranche im Jahr 2023 vor großen Herausforderun-

gen steht. Aber trotz aktueller Krisen und Sorgen blickt der Schleswig-Holstein-Tourismus 

vergleichsweise optimistisch in die Zukunft, da sich die Menschen weiterhin ihren Urlaub 

gönnen wollen und zudem Tagungen und Kongresse schon für 2023 und darüber hinaus 

geplant werden. Die Auswirkung auf die Geschäftstätigkeit der TA.SH wird dennoch als 

gering angesehen, da nicht von einem sinkenden Finanzbudget aus der festgelegten Tou-

rismus-Strategie 2025 ausgegangen wird.   





Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2022 bis zum 31.12.2022

Entwicklung des Anlagevermögens (Anlagengitter) zum 31. Dezember 2022
 - Anlage zum Anhang -

Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand
01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 01.01.2022

 
€ € € € € € € € € €

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 171.846,96 4.200,00 19.296,90 156.750,06 148.578,96 8.613,00 19.293,90 137.898,06 18.852,00 23.268,00

171.846,96 4.200,00 19.296,90 156.750,06 148.578,96 8.613,00 19.293,90 137.898,06 18.852,00 23.268,00

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 422.942,53 3.264,13 27.739,54 398.467,12 368.170,53 13.505,13 27.733,54 353.942,12 44.525,00 54.772,00

Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 7.892,29 7.892,29 0,00 0,00 7.892,29 7.892,29 0,00 0,00 0,00

422.942,53 11.156,42 35.631,83 398.467,12 368.170,53 21.397,42 35.625,83 353.942,12 44.525,00 54.772,00

Finanzanlagen

Beteiligungen 1.066,06 0,00 0,00 1.066,06 0,00 0,00 0,00 0,00 1.066,06 1.066,06

595.855,55 15.356,42 54.928,73 556.283,24 516.749,49 30.010,42 54.919,73 491.840,18 64.443,06 79.106,06

AbschreibungenAnschaffungs - oder Herstellungskosten Buchwerte
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Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2022 

der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

 

Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen 

 

Der Geschäftszweck der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH (im Folgenden: 

TA.SH) mit Sitz in Kiel ist das touristische Landesmarketing für die Destination Schleswig-

Holstein im In- und Ausland sowie die Vermarktung der gemeinsamen Dachmarke „Schles-

wig-Holstein. Der echte Norden“. 

 

Als hundertprozentige Tochter des Landes Schleswig-Holstein ist das vorrangige Ziel die 

Darstellung des Geschäftsbetriebes innerhalb des Finanzbudgets, vorgegeben durch die 

einzige Gesellschafterin, welches in Form von Zuschüssen unterjährig vorab abgerufen wird 

und deren Höhe die Kostenplanung determiniert.  

 

Notwendige Einsatzfaktoren für die Geschäftstätigkeit sind vorrangig Fremdleistungen von 

Agenturen und Dienstleistern sowie die interne Projektverwaltung und -controlling.  

 

Der wesentliche finanzielle Leistungsindikator für die Steuerung der Unternehmenstätigkeit 

ist die absolute Höhe der öffentlichen Zuschüsse sowie diesen folgend ein Nach-Steuer-

Ergebnis von Null.  

 

 

B. Wirtschaftsbericht  

 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2022 nach ersten Berechnungen 

des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 1,9 % höher als im Vorjahr. Kalenderbereinigt 

betrug das Wirtschaftswachstum 2,0 %. „Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war 

im Jahr 2022 geprägt von den Folgen des Kriegs in der Ukraine wie den extremen Energie-

preiserhöhungen“, sagte Dr. Ruth Brand, seit 1. Januar 2023 neue Präsidentin des Statisti-

schen Bundesamtes, bei der Pressekonferenz „Bruttoinlandsprodukt 2022“ in Berlin. „Hinzu 

kamen verschärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise beispielsweise für 

Nahrungsmittel sowie der Fachkräftemangel und die andauernde, wenn auch im Jahresver-

lauf nachlassende Corona-Pandemie. Trotz dieser nach wie vor schwierigen Bedingungen 

konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 insgesamt gut behaupten“, so Brand wei-

ter. Im Vergleich zum Jahr 2019, dem Jahr vor Beginn der Corona-Pandemie, war das BIP 

2022 um 0,7 % höher.1  

 
1 Vgl. Pressemitteilung Nr. 020 des Statistischen Bundesamtes vom 13. Januar 2023 
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/01/PD23_020_811.html  

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/01/PD23_020_811.html
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Auch 2022 bleibt der Schleswig-Holstein-Tourismus eine Erfolgsgeschichte. Mit 8,8 Millionen 

Gästen und 37,5 Millionen Übernachtungen in den gewerblichen Betrieben ab zehn Betten 

wurde bei den Übernachtungen ein neuer Spitzenwert erreicht. Die Ankünfte lagen zwar mit  

-1,1 % leicht unter denen aus dem Jahr 2019. Die Übernachtungen sind jedoch um 4,3 % 

gestiegen. Damit positioniert sich Schleswig-Holstein weiterhin deutlich vor den Wettbewer-

bern und konnte als einziges Bundesland Übernachtungszuwächse gegenüber 2019 erzie-

len.2 

 

 

2. Geschäftsverlauf und Ertragslage 

 

Für das Geschäftsjahr 2022 hat die TA.SH Zusagen über Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln 

in Höhe von 4.306,0 T€ erhalten, wovon 4.229,2 T€ ertragswirksam in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung erfasst wurden.  

 

Den höheren Zuschüssen standen um 38,8 T€ geringere Erlöse, um 13,3 T€ geringere sons-

tige Erträge sowie insgesamt gestiegene Materialaufwendungen und sonstige betriebliche 

Aufwendungen in Höhe von + 701,3 T€ gegenüber. Insbesondere verzeichneten beim Ko-

operativen Marketing die Bereiche Inlandsmarketing, Auslandsmarketing, Marktforschung, 

Digitales Management und die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit gestiegene Aufwendungen. 

Im Verwaltungsbereich stiegen die Aufwendungen punktuell für Raummiete, Stellenanzei-

gen, Reisekosten, Zeitpersonal und das TA.SH-Coaching. Ferner wurde eine Rückstellung 

für nicht verausgabte Mittel in Höhe von 53,3 T€ (Vorjahr 120,0 T€) gebildet. Der Personal-

aufwand stieg um 89,1 T€ aufgrund von Stellennachbesetzung und tarifbedingten Mehrkos-

ten. 

 

Das angestrebte Nach-Steuer-Ergebnis von Null wurde erreicht. Der Vorschlag für die Ver-

wendung des Ergebnisses lautet, das Jahresergebnis von 0,00 € nach Saldierung mit dem 

Gewinnvortrag von 20,9 T€ auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Der Geschäftsverlauf wird unter Beachtung des Geschäftszwecks als positiv eingestuft. 

 

Wirtschaftsplan-Vergleich 2022 

 Soll Ist  Abweichung 

 T€ T€  T€ % 

Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln 4.225,1 4.229,2  -4,1 -0,1 

Umsatzerlöse 262,4 306,6  -44,2 -16,8 

Sonstige betriebliche Erträge 37,9 33,8  4,1 10,8 

Betriebliche Gesamtleistung 4.525,4 4.569,6  -44,2 -1,0 

Materialaufwand -2.667,9 -2.739,1  71,2 -2,7 

Rohertrag 1.857,5 1.830,5   27,0 1,5 

 

 

 
2 Vgl. Kurzbericht 1|2023 des Sparkassen-Tourismusbarometers für Schleswig-Holstein 

https://www.sgvsh.de/fileadmin/dokumente-verband/Engagement/Tourismus/Kurzberichte/TB_SH_Kurzbericht_1_2023.pdf 

  

https://www.sgvsh.de/fileadmin/dokumente-verband/Engagement/Tourismus/Kurzberichte/TB_SH_Kurzbericht_1_2023.pdf
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 Soll Ist  Abweichung 

 T€ T€  T€ % 

Personalkosten -1.458,8 -1.378,5  -80,3 5,5 

Abschreibungen -36,0 -30,0  -6,0 16,7 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -362,6 -423,4  60,8 -16,8 
Betriebsaufwendungen 
insgesamt -1.857,4 -1.831,9   -25,5 1,4 

      
Betriebsergebnis 0,1 -1,4  1,5 >100 

Finanzergebnis 0,0 0,0  0,0 - 

Geschäftsergebnis 0,1 -1,4  1,5 >100 

Neutrales Ergebnis 0,0 1,5  -1,5 - 

Ergebnis vor Steuern 0,1 0,1  0,0 0,0 

Ertragsteuern, sonstige Steuern -0,1 -0,1  0,0 0,0 

Jahresergebnis 0,0 0,0   0,0 - 

 

 

3. Vermögens- und Finanzlage 

 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde im Bereich der Immateriellen Vermögensgegenstände die 

Summe von 4,2 T€ für Software und Lizenzen investiert. Im Bereich der Sachanlagen wur-

den für die Erneuerung von Arbeitsplätzen (Monitore) Investitionen in Höhe von 3,3 T€ vor-

genommen. Bei den Geringwertigen Wirtschaftsgütern wurden Anschaffungen in Höhe von 

7,9 T€ für die Erneuerung von Arbeitsplätzen (Notebooks und Mobiliar) getätigt. Unter Be-

rücksichtigung der Abschreibungen in Summe von 30,0 T€ sank das Anlagevermögen um 

14,7 T€ auf 64,4 T€.  

 

In der Summe ergibt sich zum 31. Dezember 2022 eine um 11,5 % gesunkene Bilanzsumme 

in Höhe von 429,9 T€ (Vorjahr 485,5 T€) und eine Eigenkapitalquote von 39,8 %. 

 

Wesentliche Finanzierungsmaßnahmen außerhalb des Abrufs von Zuschüssen des Gesell-

schafters waren nicht vorzunehmen.  

 

Die Entwicklung des Finanzmittelfonds stellte sich in 2022 wie folgt dar:  

 

Finanzmittelfonds zum 1. Januar 2022    346,5 T€ 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit    -61,0 T€ 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit     -15,4 T€ 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit        7,5 T€ 

Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2022   277,6 T€ 

 

Den Zahlungsverpflichtungen konnte jederzeit nachgekommen werden. Die Vermögens- und 

Finanzlage ist weiterhin als geordnet anzusehen.  
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C. Prognose, Chancen- und Risikobericht 

 

1. Prognose 

 

Kostensteigerungen und auch eine gewisse Buchungszurückhaltung im Winter 2022/23 las-

sen vermuten, dass die Tourismusbranche im Jahr 2023 vor großen Herausforderungen 

steht. Aber trotz aktueller Krisen und Sorgen blickt der Schleswig-Holstein-Tourismus ver-

gleichsweise optimistisch in die Zukunft, da sich die Menschen weiterhin ihren Urlaub gön-

nen wollen und zudem Tagungen und Kongresse schon für 2023 und darüber hinaus geplant 

werden. Die Auswirkung auf die Geschäftstätigkeit der TA.SH wird dennoch als gering ange-

sehen, da nicht von einem sinkenden Finanzbudget aus der festgelegten Tourismus-

Strategie 2030 ausgegangen wird.  

 

Entsprechend wird bei prognostizierten Zuschüssen von 4.306,0 T€ für das Geschäftsjahr 

2023 wie in den Vorjahren mit einem Nach-Steuer-Ergebnis von Null ausgegangen. 

 

 

2. Chancen- und Risikobericht 

 

Im Rahmen des Risikomanagements wird sich auf wirtschaftliche und finanzielle Risiken  

fokussiert. Dabei stehen den nachfolgend genannten und beschriebenen Risiken häufig ent-

sprechende Chancenpotentiale gegenüber. 

 

Das Risiko der Reduzierung der Zuwendungen durch das Land Schleswig-Holstein wird mit-

telfristig als gering eingeschätzt. Ein Risiko besteht in der Möglichkeit, dass die entstandenen  

Ausgaben nicht durch die zur Verfügung stehenden Mittel (Zuwendung und Drittmittelein-

nahmen) gedeckt sind. Dies kann eintreten, falls der Zuwendungsgeber die Ausgaben nicht 

als „zweckentsprechend“ anerkennt oder falls die Ausgaben innerhalb eines Jahres höher 

sind als die Einnahmen. Dieser Umstand kann zu einem Liquiditätsrisiko führen. Dieses Risi-

ko wird verringert durch eine enge Abstimmung der Marketingaktivitäten mit dem Wirt-

schaftsministerium sowie einer monatlich zu erstellenden Controlling-Übersicht und einem 

entsprechenden Quartalsbericht an den Aufsichtsrat.  

 

Ein Ausfallrisiko auf Forderungen besteht in der Gefahr des Ausfalls eines Kunden und da-

her maximal in Höhe der Forderungen. Da die Forderungen im Wesentlichen aus der Wei-

terbelastung von Kosten an die regionalen touristischen Marketing-Organisationen bestehen, 

wird der Ausfall eines Kunden als sehr gering eingeschätzt. 

 

Wesentlicher Faktor für die Erbringung der Marketingleistungen ist der Einkauf von Dienst-

leistungen externer Marktanbieter oder Agenturen. Zur Marktpreisrisikominimierung werden 

Festpreisvereinbarungen vor Leistungserbringung angestrebt.  
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Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 
Wall 55 
24103 Kiel  
 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
 
 

An die Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 
 

Prüfungsurteile 
 

Wir haben den Jahresabschluss der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließ-

lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH, Kiel, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2022 bis zum 31. Dezember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
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schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 
 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines La-

geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu können. 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 
 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-

sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-

teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-

den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
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ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-

deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-

führen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-

telt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen. 
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